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SATZUNG
(Textbebauungsplan)

zur ersten sachlichen und räumlichen Teiländerung der 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes ,,Die Hofstücker" der Ortsgemeinde Homberg im vereinfachten Verfahren
gemäß $ 13 des Baugesetzbuches (BauGB)

(,hö"0

vom 01. Februar 2018

Der Ortsgemeinderat von Homberg hat am 07. Mär22017 aufgrund des $ 10 Abs. 1

des Baugesetzbuches (BauGB), bekannt gemacht am 23. September 2004 (BGBI. I

Seite 2414) in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit $ 24 der Gemeinde-
ordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153, BS 2020-
1) in der derzeit gültigen Fassung folgende Satzung beschlossen, die hiermit ausge-
fertigt und bekannt gemacht wird:

s1
Änderung planungsrechtlicher Festsetzungen

(1) Die 1 . Anderung des Bebauungsplanes ,,Die Hofstücker" der Ortsgemeinde Hom-
berg vom 26.Màr22014, in Kraft getreten am 16. April2014, wird im Bereich der
Grundstircke Flur 6, FlurstückNr. 42111, 42112 und 4214 der Gemarkung Homberg
dahingehend geändert, dass die rückwärtige Baugrenze künftig durch die Punkte A
bis D in der beigefügten Planurkunde wie folgt definiert ist:

o Punkt A liegt auf der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Flur 6,
Flurstück-Nr.42111 im Abstand von 15,0 Metern von der vorderen Baugrenze
bzw.18,0 Metern vom Straßenrand;

. Punkt B liegt auf der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Flur 6,
Flurstück Nr. 42112 im Abstand von 20,0 Metern von der vorderen Baugrenze
bzw.23,0 Metern vom Straßenrand;

o Punkt C liegt auf der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Flur 6,
Flurstück Nr. 4214 im Abstand von 20,0 Metern von der vorderen Baugrenze
b2w.23,0 Metern vom Straßenrand;

o Punkt D liegt auf der südlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Flur 6,
Flurstück Nr. 4214 im Abstand von 15,0 Metern von der vorderen Baugrenze
b2w.18,0 Metenn vom Straßenrand

Die vordere, straßenseitige Baugrenze bleibt unverändert.

(2) Weitere planungsrechtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes werden nicht
geändert.
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s2
Räum I icher Geltu ngsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die Grundstücke Flur 6, Flurstück Nr
42111, 42112, 4214, 4215 und 4219 der Gemarkung Homberg.

s3
lnkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft (S 10 Abs. 3 Satz 4
BauGB).

Homberg, den 01. Februar 2018
Für die Ortsgemeinde

Grä rtsbürg

Aufgestellt:
geändert:

im Juli20l6
imMär22017
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Beoründunq fQ 9 Abs. 8 BaUGBÌ

lm Bereich der Baugrundstücke Flur 6, Flurstück Nr. 42111, 42112 und 4214 verlaufen

. die vordere, straßenseitige Baugrenze im Abstand von 3,0 Metern und

. die rückwärtige Baugrenze im Abstand von 18,0 Metern

parallel zur öffentlichen Verkehrsfläche. Aus dem bogenförmigen Verlauf der öffentli-
chen Verkehrsfläche und der parallelen Führung der vorderen und hinteren Baugren-
ze ergeben sich eine bogenförmige vordere und hintere Begrenzung des sog. ,,Bau-
fensters", in die ein üblichenreise rechteckiger Baukörper nicht vernünftig eingepasst
werden kann. Beleg dafür ist, dass die beiden in dem betreffenden Bereich bereits
vorhandenen Neubauten jeweils an einer Gebäudeecke die rückwärtige Baugrenze
partiell überschreiten. Ein aktuell vorgesehenes Bauvorhaben auf dem Grundstück
Flurstück Nr. 42112 befindet sich etwa im Zenit des Bogens der hinteren Baugrenze
und würde diese deutlich überschreiten.

Die Ortsgemeinde beabsichtigt, die rückwärtige bogenförmige Baugrenze im Bereich

der Grundstücke Flurstück Nr. 42111,42112 und 4214 zu verändern und statt der Bo-
genlinie eine durch drei Teilstrecken definierte hintere Baugrenze festzusetzen. An-
fangs- und Endpunkte sind nach wie vor das Auftreffen der Baugrenze auf die nördli-
che Grundstücksgrenze des Grundstückes Flurstück Nr. 42111 und die südliche
Grundstücksgrenze des Grundstückes Flurstück Nr. 4214.lm Bereich der nördlichen
Grenze des Grundstückes Flurstück Nr.42112 wird die hintere Baugrenze im Abstand
von 20,0 Metern von der vorderen Baugrenze (bzw. 23,0 Metern vom Straßenrand)
und im Bereich der südlichen Grenze des Grundstückes Flurstück-Nr. 42112 eben-
falls im Abstand von 20,0 Metern von der vorderen Baugrenze (bzw. 23,0 Metern

vom Straßenrand) festgesetzt.

Auf diese Weise werden die Bebauungsmöglichkeiten des Grundstücks Flursttlck Nr.

42t12 deutlich verbessed; gleichzeitig entfällt die derzeitige partielle Überschreitung
der Baugrenze durch die Gebäude auf den Grundstücken Flurstück Nr. 42111 und

42t4.

Angesichts dessen ist eine sachliche und räumliche Teiländerung der 1. Anderung
des Bebauungsplanes ,,Die Hofstücker" vom 26. März2014 städtebaulich erforder-
lich.

Eine Vergrößerung der Eingriffe in naturschutzrelevante Belange ergibt sich durch
die Anderung der rückwärtigen Baugrenze im Bereich der Grundstücke Flurstück Nr
42111,42t12 und 4214 und die damit einher gehende Vergrößerung der überbauba-
ren Grundstücksfläche nicht, da die Festsetzung der Grundflächenzahl (GRZ) und

damit die größtmögliche Flächenversiegelung unverändert bleibt und nicht erhöht
wird. '

Gemäß g 13 BauGB kann die Bebauungsplanänderung im vereinfachten Verfahren
erfolgen, wenn durch die Anderungen die Grundzüge der Planung nicht berührt sind
ln diesem vereinfachten Verfahren ist
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o der betroffenen öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb ange-

messener Frist zu geben oder wahlweise die Auslegung nach $ 3 Abs. 2 BauGB

durchzuführen und

. den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit

zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist zu geben oder wahlweise die

Beteiligung nach $ 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach $ 3 Abs. 1 und $ 4 Abs. 1 BauGB

sind im vereinfachten Verfahren nicht erforderlich.

Es wird festgestellt, dass durch die Anderung der überbaubaren Grundstücksfläche
im Bereich der Grundstücke Flur 6, Flurstück Nr. 42111,42112 und 4214 der Gemar-

kung Homberg die Grundzüge der Planung der 1. Änderung des Bebauungsplanes

,,Die Hofstückèr" vom 26. März 2014 nicht berührt sind. Somit wird gemäß $ 13 Abs.

2 Satz 1 Nr. 1 BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach
gg 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Die Beteiligung der Offentlichkeit er-

folgt durch die öffentliche Auslegung nach $ 3 Abs. 2 BauGB; die Beteiligung der Be-

hoiden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt durch das Verfahren gemäß

$4Abs.2BauGB.

Da die vorzunehmende sachliche und räumliche Teiländerung

o einen aus dem Flächennutzungsplan entwickelten Bebauungsplan betrifft und

o mit dem Gebot der Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennut-
zungsplan ($ I Abs. 2Satz I BauGB) in Einklang steht,

bedarf diese Satzung (Textbebauungsplan) zur ersten sachlichen und räumlichen
Teiländerung der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,,Die Hofstücker" der Ortsge-

meinde Homberg im vereinfachten Verfahren gemäß $ 13 BauGB keiner aufsichts-

behördlichen Genehmigung und kann durch ortsübliche Bekanntmachung des Sat-

zungsbeschlusses gemäß $ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB in Kraft gesetzt werden.

Homberg, den 01. Februar 20
Für die Ortsgemeinde H tr,rl,lr lì
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Aufgestellt:
geändert:

im Juli2016
imMär22017
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Verfahrensvermerke:

1 . Der Ortsgemeinderat von Homberg hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2016 eine
Satzung (Textbebauungsplan) zur ersten sachlichen und räumlichen Teiländerung
der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,,Die Hofstücker" vom 26. Mär22014, in
Kraft getreten am 16. April 2014, im vereinfachten Verfahren gemäß $ 13 BauGB
beschlossen.

2. Der Beschluss, diesen Bebauungsplan aufzustellen, wurde am 20. Juli 2016 orts-
üblich bekannt gemacht ($ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

3. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß $ 2 Abs. 2 BauGB erfolgte
mit Schreiben vom 06. September 2016. Von Seiten der benachbarten Gemein-
den wurden keine Stellungnahmen zu dem Planentwurf vorgetragen.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gem. $ 13 Abs. 2
Nr. 3 Alternative 2 BauGB in Verbindung mit $ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
05. September 2016 beteiligt und um Abgabe einer Stellungnahme bis 10. Okto-
ber 2016 gebeten. Zehn der fünfzehn beteiligten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange haben Stellungnahmen abgegeben, welche vom Ortsgemein-
derat in seiner Sitzung am 07. März 2017 geprüft und abgewägt wurden. Die Ent-
scheidung des Ortsgemeinderates wurde den Beteiligten mit Schreiben vom 31.
Januar 2018 mitgeteilt.

5. Der Entwurf der Satzung (Textbebauungsplan) einschließlich den bauplanungs-
rechtlichen textlichen Festsetzungen und der Begründung hat in der Zeit von 08.
September 2016 (Arbeitstag) bis einschließlich 10. Oktober 2016 (Arbeitstag) öf-
fentlich ausgelegen (S 13 Abs. 2Nr.2, Alternative 2 BauGB in Verbindung mit $ 3
Abs. 2 Satz 1 BauGB). Ort und Dauer der Auslegung wurden am 31. August 2016
ortsüblich bekannt gemacht ($ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB). Während der öffentlichen
Auslegung gingen (außer den Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange -siehe Nr. 4 der Verfahrensvermerke-) keine Stellung-
nahmen ein.

Anmerkunq: Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß $ 4 Abs. 2 BauGB und die öffentliche Auslegung des Planentwurfes ge-
mäß S 3 Abs. 2 BauGB haben gemäß $ 4a Abs. 2 BauGB gleichzeitig stattgefun-
den.

6. Der Ortsgemeinderat von Homberg hat in seiner Sitzung am 07. März 2017 den
Erlass der Satzung (Textbebauungsplan) zur ersten sachlichen und räumlichen
Teiländerung der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,,Die Hofstücker" vom 26.
Mär22014, in Kraftþetreten am 16. April2014, im vereinfachten Verfahren gemäß

$ 13 BauGB in der Planfassung,,März 2017", einschließlich den bauplanungs-
rechtlichen textlichen Festsetzungen und der Begründung als Satzung beschlos-
sen ($ 10 Abs. 1 BauGB und $ 24 GemO).
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Homberg, den 31 .01.2018
Für die Ortsgemeinde

( +

Grä rgerme

7. Die Satzung (Textbebauungsplan) wird hiermit ausgefertigt.

Homberg, den 01 .02.2018
Für die Ortsgemeinde

r bürg

8. Der Satzungsbeschluss (siehe Verfahrensvermerk Nr. 6.) wurde gemäß $ 10 Abs
3 Satz t AauGA am 2 3, f fg, Z0l8 oñsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung ist die Satzung (Textbebauungsplan) in Kraft getreten (S 10 Abs. 3
Satz 4 BauGB).

Homberg, den 2 3, FEB, 2010

Für die Ortsgemeinde Homberg:

Grä rgermeiste

Aufgestellt:
3,.I: Zo¡6

im.lanu¿¡1013
geändert im Mär22017
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